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ALLE!ACHTUNG! transportiert als zwei-monat-
lich erscheinendes Kundenmagazin der AUVA 
Sicherheits- und Gesundheitsthemen bei der 
Arbeit und in der Schule. Ziel des auflagen-
starken Magazins ist es, durch attraktive 
Aufbereitung der Themen Entscheidungs-
träger und Beschäftigte in Unternehmen und 
Schulen für mehr Sicherheit und Gesundheit 
zu gewinnen.

Inhalt

Das offizielle Magazin der Allgemeinen 
Unfallversicherungsanstalt (AUVA) erhalten alle 
Unternehmen Österreichs mit mehr als zwei 
MitarbeiterInnen, Schulen und Kindergärten. 
ALLE!ACHTUNG!-Leser sind Unternehmer, 
Geschäftsführer, HR-Manager, Sicherheitsver-
trauenspersonen, Betriebsräte etc. sowie Schul-
leiter und Lehrkräfte und damit Opinion-Leader.
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Beschwerden des Bewegungs- und Stützapparats 
sind häufig der Grund, AUVAfit in Anspruch zu 
nehmen. Aus dem Präventionsprogramm entstan-
dene Lösungen wurden bei der AUVA-Informa-
tionsveranstaltung in Bad Ischl vorgestellt.

Oft sind es Aussagen wie „Die Kollegen:Kol-
leginnen müssen viel heben, es gibt be-
reits Fälle von Rückenschmerzen“, die die 

AUVA-Berater:innen zu hören bekommen, wenn 
sie in einem Unternehmen ein AUVAfit-Projekt 
durchführen. „Auch eine hohe Unfallhäufigkeit 
oder psychische Belastungen werden zum Anlass 
genommen, das kostenlose Präventionsprogramm 
zu buchen“, erklärte Martina Lettner, BSc MPH, 
Ergonomin in der AUVA-Landesstelle Linz, bei 
der Veranstaltung „Belastungen reduzieren, MSE 
vorbeugen – innovative Lösungen und AUVAfit-
Praxisbeispiele“ kürzlich in Bad Ischl.

AUVAfit besteht aus den Modulen Ergonomie 
und Arbeitspsychologie, die man einzeln oder in 
Kombination in Anspruch nehmen kann. Arbeits-
psychologin Mag. Eva Petershofer, ebenfalls von 
der AUVA-Landesstelle Linz, beschrieb in ihrem 
Vortrag den Ablauf eines AUVAfit-Projekts. Nach 
Klärung des Auftrags, Feststellung des Handlungs-
bedarfs und Bildung einer Steuerungsgruppe er-

folgt die Vertragsunterzeichnung. Dann werden 
bis zu acht Arbeitsplätze ausgewählt und die Be-
lastungen analysiert. Auf Basis der Ergebnisse er-
arbeiten die AUVA-Berater:innen gemeinsam mit 
dem Unternehmen geeignete Maßnahmen.

Neben körperlichen können auch psychische 
Belastungen Muskel-Skelett-Erkrankungen (MSE) 
verursachen oder verstärken. Mag. Maria Rei-
ter, Arbeitspsychologin in der AUVA-Landesstelle 
Graz, unterschied zwischen positivem kurzfristi-
gem Stress, der körperliche Aktivierung, erhöhte 
Konzentration und gesteigertes Durchhaltevermö-
gen bewirkt, und negativem Dauerstress. Dieser 
hat oft körperliche Auswirkungen wie Verspan-
nung der Muskulatur und dadurch Beschwerden 
im Kopf, Nacken- und Schulterbereich. Auch die 
Wahrscheinlichkeit für Unfälle steigt.

Arbeitsunfälle und arbeitsbedingte Erkrankun-
gen, von denen 20 Prozent auf MSE entfallen, ver-
ursachen hohe Folgekosten, die in Österreich auf 
9,9 Milliarden Euro pro Jahr geschätzt werden. 
Laut Stefanie Wunderl, MSc, Fachkundiges Organ 
Ökonomie in der AUVA-Hauptstelle, müssen die 
betroffenen Arbeitnehmer:innen einen hohen Kos-
tenanteil selbst tragen. Dazu zählen Eigenbeteili-
gung an den Behandlungskosten, Einkommensver-
lust bei langem Krankenstand und eine geringere 
Haushaltsproduktion. Langfristig kommt auch der 
Verlust an gesunden Lebensjahren dazu.

Belastungen vermeiden
Um Folgekosten von MSE und menschliches Leid zu 
verhindern, sollten rechtzeitig vorbeugende Maß-
nahmen gesetzt werden. Beispiele für gelungene 
Präventionsprojekte in Deutschland präsentierte 
Prof. Dr. Rolf Ellegast, stellvertretender Direktor 
des Instituts für Arbeitsschutz (IFA) der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung e. V. (DGUV). So 
wurden etwa Vakuumhebehilfen für Gepäcktrans-
ferzentralen an Flughäfen angeschafft, die die Be-
lastung um zwei Drittel reduzieren konnten. Im 
Bereich der Elementarpädagogik diente eine nach 
ergonomischen Gesichtspunkten gestaltete „Mus-
ter-Kita“ anderen Kindergärten als Vorbild.

Stephan Huis, MSc, wissenschaftlicher Mitar-
beiter der deutschen Berufsgenossenschaft Nah-
rungsmittel und Gastgewerbe (BGN), beschrieb, 
wie ein an die Bedürfnisse der Beschäftigten an-

Mag. Maria Reiter, Psychologin der 
AUVA- Landesstelle Graz erklärte, wie 
psychische Belastungen erkannt, bewertet 
und reduziert werden können.

Mag. Marina Pree-Candido, Direktorin der 
AUVA-Landesstelle Linz, eröffnete die 
Veranstaltung.

MSE-Prävention  
mit AUVAfit

AUVA PACKEN WIR’S AN!

Die Teilnehmer:in-
nen wurden zu 
aktiven Bewe-
gungspausen 
animiert.
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DER DIGITALE GESUNDHEITSTAG 
FÜR UNTERNEHMEN IN ÖSTERREICH  
07. APRIL 2022 | TOP SPEAKER | LIVESTREAM

EIN GESUNDHEITSTAG IM LIVESTREAM  

FÜR IHRE MITARBEITER*INNEN: 

• Mitdenken, mitkochen, mitmachen.
• Mit dabei sein bei inspirierenden Live-Vorträgen und Workshops.
• Persönlich austauschen und im anschließenden Live-Talk offene Fragen klären.
• Holen Sie sich persönlich relevante Tipps für die eigene Gesundheit und lassen Sie diese in 

Ihren Arbeitstag einfließen.
• 8 Slots zu spannenden Gesundheitsthemen mit Top-Speakern. Sie entscheiden, welchen und 

wie viel Sie sehen.
• Alle Inhalte stehen im Nachgang optional als Aufzeichnung zur Verfügung.

EARLY 
MORNING

FLOW

REGENERATION BARISTA
WORKSHOP

PERFECT 
HOMEOFFICE

MOTIVATION  
und DISZIPLIN

TALK RUNDE
PSYCHE und 

KÖRPER

LIVE 
COOKING

GESUNDER 
RÜCKEN

KOSTENLOSE TEILNAHME  
FÜR ALLE ÖSTERREICHISCHEN UNTERNEHMEN 
UND ARBEITNEHMER*INNEN!

JETZT ANMELDEN UNTER  
HTTPS://WWW.AUSTRIANHEALTHDAY.AT

Für die G4S Secure Solutions AG stand bei 
 AUVAfit die Reduktion psychischer Belastungen im 
Vordergrund. Das Sicherheitsunternehmen ist im 
Anhaltezentrum Vordernberg mit der Ausführung 
logistischer Aufgaben in Zusammenarbeit mit 
der Polizei betraut. Laut Betriebsleiterin Monika 
Haidn ergab eine Befragung der Mitarbeiter:in-
nen, dass vor allem die Work-Life-Balance verbes-
sert werden sollte, was durch einen neuen Dienst-
plan verwirklicht wurde. Dazu kamen Coachings 
für Führungskräfte, Schulungen zum Thema sozia-
le Kompetenzen für die Belegschaft und Maßnah-
men zur Stärkung des Gemeinschaftsgefühls.

Peter Lammer und Bernhard Tichy präsentier-
ten eine Steh- und Arbeitshilfe, die sie entwickelt 
hatten. Lammer, von Beruf Koch, konnte nach ei-
nem Motorradunfall keine Tätigkeiten im Stehen 
mehr ausführen. Er wollte wieder an seinen frü-
heren Arbeitsplatz zurückkehren und wandte sich 
an seinen Freund Tichy, der einen Prototyp des 
Geräts konstruierte. „Das Hilfsmittel nimmt das 
Gewicht von den Beinen, man sitzt im Stehen“, be-
schrieb Tichy. Gemeinsam mit Lammer gründete 
er die Standing Ovation GmbH, die Steh- und Be-
wegungshilfen für Personen mit eingeschränkter 
Belastbarkeit der Beine produziert.

Mag. Mario Frei, Projekt-Kooperationspartner 
der AUVA, referierte über das derzeit laufende 
AUVAfit- Projekt bei Blumen Karin Floristik & Ge-
schenke von Inhaberin Karin Pelz in Oberöster-
reich. Bisher geplante und zum Teil umgesetzte 
Maßnahmen sind die Anschaffung eines höhenver-
stellbaren Tisches zum Binden von Gestecken und 
eines Transportwagens für schwere Vasen. Auch 
ein weiterer Punkt, der im Rahmen der MSE-Prä-
vention nicht vernachlässigt werden sollte, steht 
auf dem Programm: die Förderung des Bewusst-
seins für eine ergonomische Arbeitshaltung. (rp) 

Mag. Mario Frei setzte mit der Fa. Blumen 
Karin Floristik & Geschenke in Bad 
Leonfelden das Programm AUVAfit um.

gepasster Arbeitsplatz in seiner Branche ausse-
hen sollte: Die Arbeitshöhe muss an die jeweilige 
Person angepasst werden können, zum Beispiel 
durch einen verstellbaren Arbeitstisch. Steht die-
ser nicht zur Verfügung, schafft eine Arbeitsflä-
chenerhöhung oder ein Podest Abhilfe.

Auf die Verringerung der Belastung beim Zie-
hen und Schieben schwerer Lasten hat sich die 
Blickle Räder und Rollen GmbH spezialisiert. Für 
ErgoMove, ein elektrisches Antriebssystem für 
Transportgeräte, wurde Blickle mit dem Innova-
tionspreis 2021 ausgezeichnet. „Beim Anfahren 
des Wagens mit elektrischer Unterstützung ist für 
den:die Bediener:in kein bis wenig Kraftaufwand 
erforderlich. Speziell in engen Gassen, beim Dre-
hen am Stand und bei mehreren hintereinander 
fahrenden Transportgeräten bietet ErgoMove eine 
große Erleichterung“, so Markus Spannberger, Ge-
schäftsführer von Blickle.

Good-Practice-Beispiele
Die Alfred Wagner Stahl-Technik & Zuschnitt 
GmbH erhielt für im Rahmen eines AUVAfit-Pro-
jekts erarbeitete Maßnahmen 2016 und 2018 die 
Goldene Securitas. „In der Kommissionierung sind 
Hubameisen zum Arbeiten auf richtiger Höhe an-
geschafft worden. Die Schleifer haben einen auto-
matischen Wendetisch bekommen. Das Abräumen 
aus der Scheuertrommel wird nicht mehr hän-
disch gemacht, sondern mit mobilen Krananlagen 
mit Elektromagneten“, so Christian Aufreiter, Be-
triebsleiter von Wagner Stahl.

folgt die Vertragsunterzeichnung. Dann werden 
bis zu acht Arbeitsplätze ausgewählt und die Be-
lastungen analysiert. Auf Basis der Ergebnisse er-
arbeiten die AUVA-Berater:innen gemeinsam mit 
dem Unternehmen geeignete Maßnahmen.

Neben körperlichen können auch psychische 
Belastungen Muskel-Skelett-Erkrankungen (MSE) 
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ter, Arbeitspsychologin in der AUVA-Landesstelle 
Graz, unterschied zwischen positivem kurzfristi-
gem Stress, der körperliche Aktivierung, erhöhte 
Konzentration und gesteigertes Durchhaltevermö-
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hat oft körperliche Auswirkungen wie Verspan-
nung der Muskulatur und dadurch Beschwerden 
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Wahrscheinlichkeit für Unfälle steigt.

Arbeitsunfälle und arbeitsbedingte Erkrankun-
gen, von denen 20 Prozent auf MSE entfallen, ver-
ursachen hohe Folgekosten, die in Österreich auf 
9,9 Milliarden Euro pro Jahr geschätzt werden. 
Laut Stefanie Wunderl, MSc, Fachkundiges Organ 
Ökonomie in der AUVA-Hauptstelle, müssen die 
betroffenen Arbeitnehmer:innen einen hohen Kos-
tenanteil selbst tragen. Dazu zählen Eigenbeteili-
gung an den Behandlungskosten, Einkommensver-
lust bei langem Krankenstand und eine geringere 
Haushaltsproduktion. Langfristig kommt auch der 
Verlust an gesunden Lebensjahren dazu.

Belastungen vermeiden
Um Folgekosten von MSE und menschliches Leid zu 
verhindern, sollten rechtzeitig vorbeugende Maß-
nahmen gesetzt werden. Beispiele für gelungene 
Präventionsprojekte in Deutschland präsentierte 
Prof. Dr. Rolf Ellegast, stellvertretender Direktor 
des Instituts für Arbeitsschutz (IFA) der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung e. V. (DGUV). So 
wurden etwa Vakuumhebehilfen für Gepäcktrans-
ferzentralen an Flughäfen angeschafft, die die Be-
lastung um zwei Drittel reduzieren konnten. Im 
Bereich der Elementarpädagogik diente eine nach 
ergonomischen Gesichtspunkten gestaltete „Mus-
ter-Kita“ anderen Kindergärten als Vorbild.

Stephan Huis, MSc, wissenschaftlicher Mitar-
beiter der deutschen Berufsgenossenschaft Nah-
rungsmittel und Gastgewerbe (BGN), beschrieb, 
wie ein an die Bedürfnisse der Beschäftigten an-

Mag. Maria Reiter, Psychologin der 
AUVA- Landesstelle Graz erklärte, wie 
psychische Belastungen erkannt, bewertet 
und reduziert werden können.

Mag. Marina Pree-Candido, Direktorin der 
AUVA-Landesstelle Linz, eröffnete die 
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Arbeitsunfälle und arbeitsbedingte Erkrankungen, 

von denen 20 Prozent auf MSE entfallen, verursachen 

hohe Folgekosten, die in Österreich auf 9,9 Milliarden 

Euro pro Jahr geschätzt werden. 
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Im Überblick: Austrian Health Day 2022

Termin: 7. April 2022, 7:30 –13:30
Online-Veranstaltung mit Livestream

Für Unternehmen und alle Arbeitnehmer:innen kostenlose Teilnahme

 www.austrianhealthday.at

Vielfältiges Live-Progamm
Das Ziel von gesunden Beschäftigten verfolgt auch 
die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt mit 
ihren verschiedenen Präventionsanstrengungen, 
aktuell mit der Initiative „Packen wirʼs an!“ gegen 
arbeitsbedingte Muskel-Skelett-(MSE-) Erkrankun-
gen. Das ist auch der Grund, warum der „Austrian 
Health Day 2022“ heuer den Zusatz „powered by 
AUVA“ trägt. 

Die AUVA wird sich aktiv in das Livestream-Pro-
gramm einbringen: AUVA-Obmann DI Mario Watz 
und AUVA-Generaldirektor Mag. Alexander Bern-
art werden in Videobotschaften die Bedeutung 
von gesunden Mitarbeitern:Mitarbeiterinnen für 
gesunde Unternehmen herausstreichen. Wie man 
ergonomische Verbesserungen im Homeoffice er-
zielen kann, wird AUVA-Ergonomin Mag. Julia Le-
bersorg-Likar demonstrieren. Im Rahmen einer 
Talkrunde zu „Psyche und Körper“ werden die Ar-
beitspsychologin der AUVA-Landesstelle Salzburg, 
Mag. Irene Lanner, und die Wiener Arbeitsmedi-
zinerin Dr. Isabel Kaufmann die Zusammenhän-
ge zwischen psychischen und physischen Erkran-
kungen näherbringen.

Kaffee, Yoga und gesunde Küche
Die von der AUVA unterstützten Beiträge sind 
in ein „buntes“ Gesamtprogramm eingebettet. 
 Präsentationen gibt es etwa zu Regeneration 
von Sportmediziner Dr. Lutz Graumann, gesun-
dem Rücken von Sport- und Bewegungswissen-
schaftler und ehemaligem Hochleistungssport-
ler Mag. Roland Stegmüller oder „Motivation 
und  Disziplin“  von Kommunikationsprofi Marc 
 Gassert. Zu  gesundheitsförderlichen Übungen lädt 
etwa  Yoga- Expertin Sara Lyn Chana. Ein Barista-
Workshop mit Martin Wölfl bringt Tipps für den 
perfekten Kaffee; ein Live-Cooking mit Didi Maier 
zum  Mit- und Nachkochen rundet das Online- 
Programm ab.

Der Austrian Health Day 2022 richtet sich an 
heimische Betriebe: Unternehmen können ihre 
Beschäftigten kostenlos anmelden, für die ersten 
20.000 Arbeitnehmer:innen stehen Teilnahmege-
schenke zur Verfügung. 

Austrian Health Day 2022
Gesünder in der Arbeitswelt

Am 7. April 2022 findet online der große „Austrian  
Health Day 2022“ mit einem interaktiven Live-
stream-Programm statt. Die AUVA unterstützt diesen 
Event heuer im Rahmen ihres aktuellen Präventions-
schwerpunktes zu Muskel-Skelett-Erkrankungen. 

Der „Digitale Gesundheitstag für Unterneh-
men“ wurde im vergangenen Jahr erstmals 

erfolgreich durchgeführt. Initiator dieser Veran-
staltung ist Günther Matzinger, Leistungssportler 
und erfolgreicher Teilnehmer bei den Paralympics 
und Behinderten-Weltmeisterschaften. Bewegung 
und Sport haben in seinem Leben also einen be-
sonderen Stellenwert. Und so möchte er in Öster-
reichs Wirtschaft für gesunde Mitarbeiter:innen 
und Unternehmen sorgen.
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 FLAPPE INKL. PRODUKTION 
Format: Vorne 100 x 297 mm   
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Druckunterlagen + 3 mm Überfüller  € 12.990,–

¿ TIP-ON-CARD + 1/1 SEITE
Beigestellte Tip-On-Card nur in Verbindung 
mit 1/1 Seite Inserat 4c (bei maschineller 
Verarbeitung und Buchung der Gesamtauflage)  
Mindestformat: 60 x 80 mm 
Maximalgrammatur 200 g/m2  € 16.990,– 

BEILAGEN BEIGESTELLT 
(Format: max. 205 x 290 mm, pro 1.000 Stück)
bis 20 g  € 160,–
bis 40 g  € 180,–
bis 50 g  € 190,–
bis 60 g   € 200,–
Beilagen über 60 g und Teilbeilagen auf Anfrage.
Für sämtliche Beilagen fallen zusätzliche
Postgebühren laut dem aktuellen Posttarif an. 
Zusatzkosten für das Einschweißen der Beilagen 
in das Magazin werden gesondert verrechnet.

WARENPROBEN 
1/1 Inserat als Trägerformat   € 6.690,–
(maschinelles Einkleben von 
Warenproben in der Gesamtauflage), 
pro 1.000 Stück     € 99,– 
zzgl. aliquoter Portokosten   

RABATTE 
ab 3 Anzeigen  3 %
ab 6 Anzeigen  7 %
(auf Beilagen, Beikleber/-hefter und 
Postgebüren keine Rabatte)

GESTALTUNG VON PROMOTIONS/INSERATEN
Sofern Anzeigen und Promotions/Advertorials 
seitens des Verlages gestaltet werden, erfolgt die 
Weiterverrechnung zum Selbstkostenpreis.

Zusatzinformationen 

AUSGABE ANZEIGEN- UNTERLAGEN- ERSCHEI- KW
 SCHLUSS SCHLUSS NUNG

1/2023 19.12.22 22.12.22 16.01.23 3
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3/2023 03.04.23 11.04.23 02.05.23 18
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5/2023 31.07.23 07.08.23 28.08.23 35
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192.168.1.200 (Benutzername und Kennwort bitte 

per E-Mail anfordern). Bezeichnen Sie den Ordner 

mit dem Namen des Mediums und Ihres 

Produktes. 

PROGRAMMFORMATE
Vorzugsweise pdf (Adobe Acrobat 5.0 oder höher). 

Andere Formate nur nach Rücksprache.  

BILDDATEN
(Photoshop 5.0 kompatibel). Bildformate: EPS, TIF 

& JPG keine DCS 1.0 oder DCS 2.0, keine GIF

Die Annahme von Anzeigenaufträgen erfolgt 

grundsätzlich nach den AGB für das Anzeigen-

wesen des VÖZ (Verband Österreichischer 

Zeitungen) bzw. den allgemeinen Geschäfts-

bedingungen der ÄrzteVerlag GmbH. Diese sind 

unter www.aerzteverlag.at abrufbar

Verlagsdaten


